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Grundlagen  

Ʒ Veranlassung und Projekt

ÅWiederherstellung eines Sees als Zielvorstellung des Naturschutzes

- Landschaftsrahmenplan: Schwerpunktbereich

ĂFlachsee und angrenzende Niedermoorflªchenñ

- Gutachten zur Wiederherstellung des Duvensees (ALW 1987)

- Schutzwürdigkeitsgutachten (Jödicke 2015)

ÅHydrologisch-Bodenkundliches Gutachten (PMB 2019)

- Untersuchungszeitraum = Herbst 2017 - Sommer 2019

- Felduntersuchungen: 

hydrologische U., bodenkundlich-geologische U., Höhenvermessung, 

vegetationskundliche und faunistische Begehungen usw.

- Weitere Untersuchungen:

Interviews, Literaturrecherche, Modellierung und statistische Auswertung, 

Konzept-Erstellung / Auswertungen (Ziele, Szenarien, Prognosen, Planung)

ÅDiskussionsrunden und Vorträge während der Projektlaufzeit
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Grundlagen  

Ʒ Landschaftsgenese

Natürliche Entwicklung:

Á In Späteiszeit entstandener See

Á Nacheiszeitliche Seeverlandung 

(Bruchwald, eutrophe Niedermoore)

Á in historischer Zeit Aufwuchs 

Übergangs-/Hochmoore

Menschliche Urbarmachung:

Á Frühe Nutzung der Löschwiesen 

und weiterer Wiesen

Á 1775: Erste Seespiegelabsenkung 

= Beginn Urbarmachung

Á 1850:  Trockenlegung Duvensee

= Intensivierung Torfabbau und 

Umwandlung in Grünland

Á 1975: Bau Schöpfwerk und 

Regelung der heutigen Vorflut
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Grundlagen  

Ʒ Stratigraphie und Sekundäre Bodenbildung

ƷMenschliche Überformung

Beckensedimente

Feindetritusmudde über Beckenton

Schluffmudden

Feindetritus- und Feinkalkmudden

(Leber-/) Feindetritusmudde

Moostorf über Grobdetritusmudde

Kalkgley aus Kalkmudde

Kalkmulmniedermoor aus Torf über Kalkmudde, 

gepflügt
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Grundlagen  

Ʒ Stratigraphie und Sekundäre Bodenbildung

Degradation org. Standorte:

Á Torfabbau und Sackung + 

Mineralisation org. Schichten (Torf, 

Mudde) durch Entwässerung

Á Überprägung durch Grünland- und 

Ackernutzung 

Sekundäre Böden:

Á Mulm- und Erdniedermoore aus 

Hoch-/Übergangs-/Niedermoor

Á Gleye aus Kalkmudden und 

Moorgleyen

Á Muddeböden aus 

Unterwasserböden 

( Kalk- und Detritusmudden)

Á Anstehende Torfschichten überw. 

flachgr¿ndig, tlw. Ăverschwundenñ 

Á Zunehme Einschränkung der 

Nutzbarkeit
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Grundlagen  

Ʒ Relief / Höhenverhältnisse

Á Infolge von menschlicher Überprägung 

(Trockenlegung See, Mineralisation, 

Sackung etc.) heterogenes (Mikro-) Relief

Á Starker, seit ~1850 zunehmender 

Moor- und ĂMuddeñ-Schwund

(Vgl.: Preuß. Landaufnahme 1880, ALW-

Gutachten 1980er)

Á Exk.: Moorschwund 1-2,5 cm/Jahr (LLUR)

Á Verringerung Höhenniveau ~1-3m

Á Tiefste Bereiche im ehemaligen Duvensee 

heute ca. 35,5 mNHN
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Grundlagen  

Ʒ Hydrologie

ÅGroßes Einzugsgebiet, Wasser aber 
überw. um Niederung herumgeleitet
(Randgräben)

ÅNiederung ist kein zusammenhängender 
Wasserkörper (Vorfluter innerhalb)

ÅStarke Wasserstandsschwankungen

ÅNiederung bereits im aktuellen Zustand 
von  Hochwasserereignissen betroffen 
= Betroffenheit von Privatflächen

ÅEreignisse witterungsbedingt und nicht 
steuer-/regulierbar insb. im Winter

ÅGezielte Steuerung der Stau-Wasserstände 
im Niederungsbereich 
allein durch Freilauf möglich
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Ziel- und Maßnahmenkonzept  

Ʒ Übergeordnete Ziele 

Zwingende Voraussetzung:
Umsetzung der Empfehlungen 
nur nach Klärung des Eigentums bzw. 
nach Zustimmung durch die Eigentümer*innen!

Übergeordnete Ziele der Gebietsentwicklung 
als Grundlage der Planung:

Ʒ Umsetzung von Zielen des Arten- und Biotopschutzes 
sowie der Landschaftsentwicklung 

Ʒ Umsetzung von Zielen des Boden- und Klimaschutzes

Ʒ Entwicklung im Sinne der EU-Wasserrahmenrichtlinie 
(guter Zustand der Gewässer)

Ʒ Umsetzung Anforderungen des Denkmalschutzes 
(Sicherung der Bodendenkmale)
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ÅZehrung organischer Substrate= Wasserstände unter 40 cm bedeuten u.a.
-weitere Degradation der Böden und Freisetzung klimaschädigender Gase und 
Nährstoffe

ÅSchonung / schonende Nutzung organischer Substrate
-Wasserstand im Sommer nicht unter 40 cm, im Winter oberflächennah 

ÅErhaltung organischer Substrate 
-nur bei dauerhaft nassen Böden (Ø  ~10cm unter Flur)
-TorfbildungŀōƘŅƴƎƛƎ Ǿƻƴ ²ŀǎǎŜǊǎǘŀƴŘΣ ¢ǊƻǇƘƛŜΣ bǳǘȊǳƴƎΧ

Ziel- und Maßnahmenkonzept  

Ʒ Übergeordnete Ziele

Quelle: 
Land Brandenburg / 
Landesamt für 
Umwelt
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¸ Die Duvensee-Niederung ist von einer hohen 
Heterogenität geprägt!

¸ Unterteilung in 10 Entwicklungsräume
mit Teilräumen

¸ Anhand von Ähnlichkeit: 
Struktur, Trophie, Vegetation, 
Nutzung Geomorphologie etc.

¸ Bewertung, Prognose / Vergleich 
anhand von Ist-Zustand + Szenarien

- 0 = Status quo / Nullvariante

- 1 = Extensivierung

- 2 = Weitergehende Vernässung

o für Entwicklungsraum A: 4 Szenarien

¸ Zielfindung aus naturschutzfachlicher Sicht 
unter Einbeziehung Klima- und Bodenschutz, 
Wasserschutz, Archäologie

Ziel- und 

Maßnahmenkonzept
Ʒ Entwicklungsräume 
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Ziel- und 

Maßnahmenkonzept
Ʒ Zielkonzept 

Teilvernässung 

ehemaliger Duvensee,

Einflussbereich Hochwasser

Entwicklung Moorlebensraum

Offener, teilvernässter 

Extensivgrünlandkomplex

Offene Wiesenlandschaft

Schutzbereich für den 

archäologischen Hotspot

Strukturreiche, halboffene, 

teilvernässte Extensivlandschaft

Strukturreicher, halboffener, 

nährstoffarmer Moor-

Vernässungskomplex

Strukturreicher Grünlandkomplex
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Aktueller Zustand:

¸ Ehemaliger Duvensee (bis 1775 bzw. 1850)

¸ Muddeböden aus Kalk- und Detritusmudde,
nur randlich Torfe

¸ Standort:

- Eutroph bis polytroph, 
sehr hohe elektrische Leitfähigkeit

- Neutrale bis basische Bodenreaktion

- Sehr starke Wasserstandsschwankungen
(tlw. hoher Überstau gg. ~1m unter Flur)

¸ «ōŜǊǿΦ ŜǳǘǊŀǇƘŜƴǘŜ CƭǳǘǊŀǎŜƴ όȊΦ¢Φ αŀǊǘŜƴǊŜƛŎƘάύΣ 
eutraphente Röhrichte / Riede, Nassgrünland, 
reliktisch Sumpfdotterblumenwiesen

Ziel- und Maßnahmenkonzept  

Ʒ Entwicklungsraum A
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Entwicklungsraum A: 
Engerer Seebereich -
Vernässungszenario 0 

Status Quo:
Je nach Witterung sehr starke Wasser-
standsschwankungen im Jahresverlauf möglich

¸ Wasserführung nutzungsorientiert!

¸ Höhe und Länge der Überstauungen von 
Witterung abhängig. 
Starke Schwankungen möglich 
(GW bis 1 m uF, Überstau bis 36,7 mNHN) 

¸ über Freilauf-Stau und Schöpfwerk 
steuerbar

¸ winterlicher Einstau nicht gesichert 
(->2018)

¸ rasche Absenkung nach Sommer-
Starkregen

¸ in Trockenjahren stark fortschreitende 
Degeneration der Böden, 
Verschlechterung Ertrag / Nutzbarkeit
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Szenario 1:
Flexible Wasserführung 
mit niedrigen sommerlichen Pegelständen

Entwicklungsraum A: 
Engerer Seebereich -
Vernässungszenario 1 

¸ Höherer Überstau im Winter

¸ Ausrichtung Wasserführung im Sommer 
an Nutzungserfordernisse 
(gängige ldw. Geräte/ Maschinen) 
-Ҕ α{ŎƘǀǇŦǿŜǊƪǎōŜǘǊƛŜōά 

¸ rasche Absenkung im April (Entfernen 
Bretter)

¸ Schwankungsamplitude im Sommer von 
der jeweiligen Witterung abhängig 

¸ Wasserstände z.B. nach Starkregen im 
Sommer über Stau am Freilauf + Betrieb 
Schöpfwerk steuerbar 

¸ winterlicher Einstau gesichert 
(->2018/2019) 

¸ in Trockenjahren stark fortschreitende 
Degeneration der Böden, 
Verschlechterung Ertrag / Nutzbarkeit
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Szenario 2a:
Wasserführung mit hohen sommerlichen 
Wasserständen bis 35,8 m NHN

Szenario 2b:
Wasserführung mit hohen sommerlichen 
Wasserständen bis 35,9 m NHN

Flexible Wasserführung mit gezieltem Anstau + 
mögl. langer Nassphase im Zentralbereich 

ÅWinter-Wasserstand    
°dauerhaft hoch (WSP 36,2m NHN)

Åbefristet Anstieg WSP auf 36,7/36,8m 
αwŜǘŜƴǘƛƻƴǎŦǳƴƪǘƛƻƴά

Åbis Sommer WSP 35,8m oder 35,9 
u.a. durch Bau Verwallungen 

Åggfs. Einleitung Fremdwasser aus Gew. 1.16.4 

Entwicklungsraum A: 
Engerer Seebereich -
Vernässungszenario 2 (a/b) 




